
Intelligenz - Matt 5«r Naibacher Aeituna
M'?- 39.

DsttnerstKg den l . Apvi l l83ft.

V̂  e p m i s c h t e V' e r l a u t b t̂ r u n g e n>

W u a r t i e v l
das in der Gradischa-Vorstadt, hinter dem Ballhause, Haus-Nr. 35, bcsschend
aus dem ganzen oberm Stocke, namlch: aus sechs Zimmern, einem Vorsaale, zwei

Kuchen, zwei Holztegm, zwei Privetten, einem Keller und Oberboden, ist
von Georgi bis Michael i 1^30 um M ft. ̂  M .

in Aftermiethe zu vergeben- Das Mehrere erfragen Liebhaber bei dem Bewohner
desselben.

N i e i t a t i o n.
Um 4. Wlazz d. 3 l . und die nachfolgenden Tage wird in der Gmdischa-

Vorstadt, hinter dem Ballhause, Haus-Nr. 35, im obern Stocke, eine Llcitation
aus freyer Hand abgehalten werden- Bei derselben werden Zimmereinrichtungen
aller Art, vorzüglich eine sehr schöne Garnitur von einem Sopha, zwei Poltrons
und zwölf Sessel, lNußholz mit kirschrothem Brünell und Federn) dann andere
moderne Sopha's, Sessel, Diversi-Tische, Secretärs, Toiletten, Kommod-, Han-
ge-, Bücker-, Speis- und Nacktkassen, Bettstätten, Spucklrüheln, ?c., (alles
theils Nuß-, theils Kirsckholz) dann Stock- und Wanduhren, moderne Bilder urw
Kupferstiche, Spiegel, Gläser, ein klemer Luster, ein Oboe, zwei Flöten und zwei
Guitarren, zwei Wind- und eine Bolzbüchse, dann ein vollständiger Meßapparat
sammt Kasten, Diversi-Küche- und sonstige Hauseinrichtung, wie auck eine sebr
schöne Waschmangel, dann ein fein silberplattirtes, vollkommen gutes Pferdgeschirr
für ein Pferd, wie auch ein ganz neues, noch ungebrauchtes, modernes

Vorzellaitt-Kerviee
auf 12 bis 18 Personen, nebst 18 gleichen Kaffehschalen, alles aus der k. k. Wiener
Porzellainfabrik, nebst andern Kaffehschalen und Zuckerdosen, gegen gleich bare Be-
zahlung hlntangegeben werden.

Anmerkung. Auf das Porzellain-Service und die kirschrothe Meubel-Em-
richtung werden auch früher unter der Hand Anbote angenommen, wenn
cs Liebhaber wünschen.

z° Z. 64. (,) 26 ^. Nr. »55?.
Am o r t i s c l t i o n s « E d i c t .

Vom Bezirks-Gerichte der Herrschaft Freu»
denthal wird hiemir bekannt gemackt: Os sey
über oas Gefach der Ttifabekh, verwitweten Ko-
beritfch von Oberlaidack. als Erbinn ibres feel.
Ehegatten, Ludwig KobetitsH , in diê  Ausferti-
gung der Amortis^lions »Zdicte, rückuckttlich des
»orqeblich in Perlust gerathenen, von Ebeleuten
Elifabetb und Ludwig Kobetitich, solidarisch un«
term lü. Jänner iLic^, an Mathias Slabe au5
Vchweindüchei ausgestellten/ und am 22. März
M i o , auf tzer zu 3chwewh»chel liegenden, dem

zum Gute Scrobi'lbof einverleibten Gute Tfcbe.
ple, sub Ulb. I'ol l42j3c>, R^tif. Nr. 35,
Confc. Nr. » dienstbaren, vorhin auf Vudlrig,
nun Mfabetb Kobetitsch, vergerrählten Halden
hübe, sammt An ' und Fugehör, intabulnten
Schuldscheines pr. 5oo ft. D. W , , oder ,o5 ss.
52 ,j2 kr. S. M . , dann lücksichtlich der eben.
falls angeblich in Verlust geratenen, von Lud.
wig Kodetitfck. unterm 2. November l3»3 an
Anton Dormisch zu Oberlaiback ausqesteNtcn,
und am 7. December 1814, auf die nämlich ob-
beschriebene Realität intabulirten Notariats» Ur«
künde pr- »»^ st. M . M . , gewillign rvolden.
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Es haben daher alle Jene, welche auf ge.

dachte Urkunden aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen,
selbe binnen der geschlichen Frist von einem Iah .
! ^ ' ^ . ? ^ " " "d drey Tagen, vor diesem
»eznts« Gerichte so gewiß anzumelden und an«
bangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres
Anlangen der heut^en Bittstellerinn Elisabeth
Kobentsch, d:e obgedachte« Urkunden, rezpecüvä
die darauf befindNchen Intabulations. Celtificate
nach Verlust dieser geschlichen Frist für getödtet,
traft- und wnkungSlos erklärt werden.

Bez'-ks. Gericht Freudenthai am 2.. No.
vemder »«29.

"z. Z.^3^7 (^ ^ " ^ ^ I . Nr. 2525.

schaff ^ ^ ^ ^ ' ^ S t a a ^ .
Man dadc über Ansuchen, des Georg K a A tfch,'
nolNlno semcS Mlnderzahngen Sohnes ?iran7 atz
Grstcber der der ScaarKherrschaft Lack^"2 u/b
Nr. 233o, d,encndcn hude, 5ub Haus. ^al>l .2
w Ermeru, in d.e Ausfertigung des Amo tis^
tions. Edictes , bmsichtl.ch nachstehender, a^f hj.
ger hübe lntabuürlen, angeblich iu Verlust ae.
rathenen Urkunden, als: " " » « „ ge.

u.) des Uedergadsreltla^S, ällo. ,4. Octo.
der, , . ^ b . 27. December . 8 1 . , zu Gun'
fien deS Geora Schiffrer, mit dem LedenS.
tt^"^.^"^. " " ^ ' 7 ° l l - , dann zu Gun-

. > ^ " des Stephan Kreck mit ?5o ft.°
o.) des PcrglelchtK vom ,^. November 182,,

und Abhandlung vom i . May ,822, nach
Simon Ttanounig, 6« intab. ,9. October
»824. ,u Gunsten der Agnes Stanounig,
pr. ?o ft.;

c.) deS Ohevertrages, li6o. ,4. October, intab.
27. December , 6 , , , zu Gunsten deS Anton
Podvlß, pr. 63<> ss., gewiNlget.

VS werden daher aNe Jene, die auf diese an«
gebllch ln Verlust aeratbene Schuldbriefe ein Recht
zu haben vermeinen, biemit aufgefordert, binnen
einem Jahre, sechs Wachen und drei Tagen, das»
selbe so gerriß bei diesem Gerichte anzumelden,
lridligens nach Ablauf des Amortisations, Ter»
mins alle diese Sähe als traft« und wirkungslos
angesehen, und auf ferneres Anlangen des Georg
Kautschttsch getödtet und extabulirt werden würden.

Bezirks. Gericht Lack den 2. October 1629.

3 ' 5 ^ ' (2) N r . 2765.

Von dem Beznks-Gerichte Haasbera
wird hiemit bekannt gemacht: Es f ^ ^n ^o l -
ge Ansuchens des Herrn Georg Pfeiffer Ž
Pfarrers m Znknltz, als Vorsteher der Fi«
l'alk.rche U. l . F. m Wcsulak, 6e pr-gese"-
^ 0 , z . October, N r . 2 7 6 5 , in die executive
^ernelgerung dcr, dem Jacob w p o u ; v .n
^.ewlak gehörigen, dem löhl. Gute Thurn-
a e r . < k . ? ^ ^ " ' ^"^ ^ ^ f i , 5o kr. M . M . ,
S^llytNch geschätzten l ) 2 Hübe, wegen schul-

digen i i 3 fi. »6 kr. , sammt Zinsen und
Erecutionskosten gewilliget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey ^ci ta-
tions-Tagsatzungen, und zwar: die erfie auf
den i 5 . Februar, die zwelte auf den i 5 .
März und die dritte auf den i 3 . Apri l iLZo,
jedesmal um 9 Uhr Früh in I.oco Wefulak,
wlt dem Anhange anberaumt, daß, .Fal ls
diese Realitäten bei der ersten oder zweiten
Licltanon um die Schätzung oder darüber an
Mann nicht gebracht werden könnten, solche
be» der dritten auch unter der Schätzung
hmtangegeben werden sollen.

Wovon die Kauflustigen durch Edicts,
und die intabulirten Glaubiger durch Ru-
briken verständiget werden.

Bezirks, Gericht Haasberg am 26. Oc-
tober 1829.

A n m e r k u n g . Bei der erssen und zwei-
ten ?ic«tation haben sich keine Kauflu-
stige gemeldet.

Z. 335. (3) 2ä Nr. 278.
V o r r u f u n g

der Johann MachtottaisHen Say . und Gemein«
gläubiger zum Üebufe der Abstiftung.
Von dem Bezirksgerichte zu Egg ob Podpetsch

als Personalinstanz wird hnmit betannt gemacht:
Es habe in Folge löblicher k. k. Kreisamls'Vel»
ordnung, 660. 4» März »65a, Z. 1,44, und
über Ansuchen des löblichen Gutes Tuffiein, als
Grundobrigkeit, lle p^ezonww 23. März d. I . ,
Z. 376, wider Johann Machlotta von Oberfeld,
wegen an Urbariale schuldigen 79 ft. ,L"tr. M . M . ,
in die Grhebung des Activ« und Passivstandes
dieses Urbarialrückständlers zum Behufe der Ab.
fiiftung aewiNiger, und daher unter Ginem, zur
Erhebung des eistern durch gerichtliche Adsckahuna
feiner, zu»" gedachten Gute, 8ud Urd. Nr. i5
dienstbaren ganzen Kaufrechtshude sammt An . und
^uqthor, dle Tagfahung auf den 27. d. M . in
^ol.« dlefer Realität, zur Erforschuna des zweiten
aber d,e Tagfahrt auf den 28. April l. I . , Vor.
nuttass von 9 bis ;2 Uhr vor diesem Gerichte an.

hkvon werden nun alle Vorzugs«, Sah . und
Gemein . Glaublfter des mehrbenannten Johann
Machtotta mit dem Anhange zur Verwahrung
ihrer Reckte in Kenntniß aefeyt, daß sie zur letz-
tern Tagfayung unausbleiblich zu erscheinen, und
dabei ihre Forderungen mit den erforderlichen Be-
helfen zu begründen haben werden.

Bezirksgericht zu Egg ob Podpetsch am 23.
März l83o^
Z. 35a. (3) 3 l l . Lo4-

F e i l b i e t u n g s » E d i c t .
Vom Bezirks-Gerichte der StaatsherrsLaft

3ack wird k^mit allgemein fund gemackt: Man
habe ül?er Einschreiten des Anton Gelbey, lZes.
sionär des Herrn Andreas Kummer, in die exec«-
tire ^eilbietung del, dem Georg Dolliener s l f r
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ngkn, tem Gute Burgstal l , Lnb Urb. Nr . 45 ,
dienenden, zu Nurgstall haus» Zahl 4 liegenden,
gerichtlich auf 40" st- geschätzten »j3 Hübe sammt
An» und Fugehör, weaen schuldigen ^ i 5 ft. c 3. c. ,
gennNiget, und die Vornahme derselben auf den
»9. Ap r i l , 19. May und »8. I u n y l . I . , jeder»
zrlt^ Vormittags von 9 dis 12 Uhr m hieftger Ge«
richtskanzley mi t dem Beysatze anberaumt, daß,
vrenn gedachte Realität weder del dec ertzen noch
zweiten Versteigerung über oder um den Schätz-
werth an 3)lann gebracht werden könnte, selde
bei der dritten aucd unter demselben hintangegeden
werven würde. Wozu die Kauflustigen und ins-
besondere die intabulirten Gläubiger zu trschei»
nen mi t dem Anhange eingeladen werden, daß
die diehfäNigen Licitationsdeoingmsse täglich hier«
amts umzusehen sind.

Bezirtsgericht del Stautsherlschaft Lack den
2l>« März i82a.

Z. HZ2. (Z)

K l r c h L n o r g e l zu v e r k a u f e n

Beim Unterzeichneten sind drei regelmäßig,
schön und mtt relnem Ton gebaute Orgeln,
um die billigsten Preise zu haben / nämlich:
e:ne mit sechs, eine mtt neun, und eme mit
zwölf Registern. Verfertiger bürgt für die
Daucr und Güt^e, wovon sich jeder Kunstver-
ständige überzeugen w i r d , und empsiehlt sich
den (? . ^?.) Herren K^rchenoorstehern zur ge-
5>i!gtesten Abnahme.

Auch lst noch die, in der Pfarrkirche
Mariafeld befindliche, vor wenig Jahren neu
gebaute, noch ,m Zuien Zustande erhaltene
Orgel mit zwölf Registern, welche wegen Ver«
größerung der Pfarrkirche durch eine größere
Orgel ersetzt werden mußte, täglich zu verkau«
fen. Nähere Auskunft erhalt man btl dem
Unterzeichneten.

I o h . G o t t f r i e d K u n a t h ,
bürgert Orgelbauer, wohnhaft m dec

^ Earlstadrer-Vorst.^t, N r . 5.

Z Z3 i . (5)
B a u m v e r k a u f s - Anze ige .

Am Gute Eggensteln, unweit Ci l l i , sind
dieses Frühjahr mehrere 100 Obstbäume hmt-
^NzUgeben, und zwar Hochstamme und Zwerg,
dann für Gartentöpfc« Die 200 AepMorten
bestehen in Calvlllen, Rosen-, Rombour-
cdcr Pfundapfcl; in einfarbigen, rothen,

.grauen und Goldremetten; in Pepplngs-^
Smtz- und Plattällfel-

Die Birnen bestehen in h^lb- und ganz-
schmelzenden Tafelblrnen.

Die Pfiaumen bestehen in Damascener,
Dattelpflaumen, in Mirabelle»/ und Zwen'ch-
kengattungcn.

Auch sind schöne Roßkastanien, romani-
sche Pappeln für Alleen und Anlagen, wegzu-
geben.

Schon tragbare Aepfel von 6 — 8 Jah-
ren, ^ 3o bis ^9 kr., jüngere ^ 20 ins 2^ kr.

So l l der Gärtner die Auswahl besorgen,
so ist anznzngen, ob Wirthschafts- oder Ta-
ftlobst von Sommer-, Herbst- oder Winter-
sorten gewunschen wird.

Zuschriften an tne Inhabung werden por-
tofrei «erbeten« Bis Cilli wird die Stellung
unentgeldlich besorgt.

Gut Eggcnstein am 2 0 März i8)o<

Z< 35ä- (3)
L i c l t a t i o n s - Kundmachung«

I m dritten Stocke des Eoloretto'schen Kaf-
feehauses, werden Montag am 5. A p u l , m
den gewöhnlichen Stunden, verschiedene Ka-
sten, Tische, Kanapee's, Stühle, Betten, Spie-
gel und mehrere verschiedene Gegenstände, ge-
gen gleich bare Bezahlung öffentlich verkauft
werden.

Wozu dle Kauflustigen höflich eingeladen
sind.

Z< H39. (2)
I n der Korn'schen Buchhandlung ist 'zu

haben:
M a z z i n e l l i , heilige Eharwoche sammt der

Erklärung der von der katholischen Kirche
angeordneten Ceremonien, mit 9 Kupfern ,
gebd. ! fl< 48 kr.

S a i l e r , die heilige Eharwoche und Oster-
feyer, nach dem Ri tus der römisch -- katho-
li^chcn Kirche, zwei Theile in einem Band ,
gebd., 1 fi. 48 kr.

H a l d , - Charwochbuch, oder Gebete und Cere-
monien, wie sie in der helligen Charwo-
chc abgehalten werden, gebd., 1 fi. ^5 kr.

D e r C h r i s t am G r a d e des H e i l a n -
d e s , gebd. 8 kr.

D i c christliche B e s t e i g u n g der C a l -
v a r i e s ! b e r g e , oder andachtsvolle Ab-
betuna der Krcmweae, i 5 kr.

Beiraclitungen für die Leidenszeit Jesu.
G» Von la L u z e r n e , 1 fl. l ö l f .

D e r F r a u e n s p i e g e l j aufgestellt m einer
Reihe Biographien gottsccliger Personen
aus dem Frauengeschlcchte, 1 fi. i 5 kr,

I m Kavvretz lchcn Hause auf der Wiener-
straße sind von Georgi an, zwei gemahlcc Zlm-
mer im zweiten Stocke mit eigenem Tusgange,
gaffenseits, ohne Mcubeln, zu vergeben.


